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„Schulen aller Schulformen haben sich der 
Aufgabe gestellt, Inklusion zu leben und die 
damit verbundenen Herausforderungen mit 
Engagement und Konsequenz zu bewältigen.“ 
(Bezirksregierung Düsseldorf, 2021: Auf dem 
Weg zur Erstellung eines inklusiven Schulpro-
gramms: Roter Faden zur Prozesssteuerung) 
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Inklusion ist kein Expertenthema – im Ge-
genteil. Sie gelingt nur, wenn möglichst viele 
mitmachen. Jeder kann in seinem Umfeld 
dazu beitragen. Und je mehr wir über Inklu-
sion wissen, desto eher schwinden Berüh-
rungsängste und Vorbehalte. 

 

In einer inklusiven Gesellschaft ist es nor-
mal, verschieden zu sein. Jeder ist willkom-
men. Und davon profitieren wir  
alle: Zum Beispiel durch den Abbau von 
Hürden, damit die Umwelt für alle zugäng-
lich wird, aber auch durch weniger Barrieren 
in den Köpfen, mehr Offenheit, Toleranz und 
ein besseres Miteinander. 

 

 

 

 

Es reicht allerdings nicht aus, dass die UN-
Behindertenrechtskonvention in Deutsch-
land bereits 2009 in Kraft trat. Um Denken 
und Handeln zu verändern, bedarf es weit-
aus mehr. Es muss auch jedem bewusst 
sein, wie wichtig Inklusion für das gesell-
schaftliche – und somit auch schulische - 
Miteinander ist. Sie kann nur dann gelingen, 
wenn möglichst viele Menschen erkennen, 
dass gelebte Inklusion den (Schul-) Alltag 
bereichert – weil Unterschiede normal sind. 

  
Wir fördern am WBBK in folgenden Berei-
chen: 

 Lernen (LE) 

 Sprache (SQ) 

 Emotionale und soziale Entwicklung 
(ESE) 

 Hören und Kommunikation (HK) 

 Sehen (SE) 

 Körperliche und motorische Entwick-
lung (KM) 

 Autismus-Spektrum-Störung (ASS) 

 

Wir können helfen, wenn   

    in einzelnen Fächern besondere 
Schwächen vorliegen (z. B. Lese-
/Rechtschreibschwäche, Rechenschwä-
che, ...). 

    Störungen in der sozial-emotionalen 
Entwicklung vorliegen (z. B. Aufmerk-
samkeitsstörung, Konzentrationsschwä-
che, Schwierigkeiten beim Eingliedern 
in einen ruhigen, förderlichen Unter-
richtsablauf, ...). 

    Unterricht im barrierefreien Erdge-
schoss notwendig sein sollte. 

 

Zwar entfällt der sonderpädagogische Förder-
bedarf mit dem Wechsel zum Berufskolleg in 
den Bereichen LE, ESE und SQ, aber natürlich 
bieten wir weitere individuelle Förderung an 

 

  
Wir fördern durch: 

 Nachteilsausgleich (NTA) 

 Individuelle Hilfen 

 
Wer kann Nachteilsausgleich erhalten? 

 

 Schülerinnen und Schüler mit festge-
stelltem Bedarf an sonderpädagogi-
scher Unterstützung, mit Ausnahme 
des Förderschwerpunktes Sprache. 

 Schülerinnen und Schüler mit einer Be-
hinderung, einer medizinisch attestier-
ten chronischen oder akuten Erkran-
kung (z. B. infolge einer Verletzung). 

 Schülerinnen und Schüler mit einer at-
testierten Störung im autistischen 
Spektrum, aber ohne festgestellten Be-
darf an sonderpädagogischer Unterstüt-
zung. 

 

 

 
 
 

 
 


